
P i r a t e n  -  H o c h s c h u l g r u p p e

HSG Freibeuter München
Gründungsversammlung am 29.11.2011 19:00 Uhr

wöchentliches Treffen jeden Dienstag 19:00 Uhr

in der StuVe    Leopoldstraße 15    U3/U6  Giselastraße

Uniübergreifend ist jeder herzlich eingelanden, 
sich über unsere Ziele zu informieren und mit-
zumachen. Selbstverständlich musst Du kein 
Mitglied der Piratenpartei sein!

Für folgende Punkte setzen wir uns ein:

Kostenfreie Bildung
Wissen ist Macht! Wir fordern freien Zugang zu Bildung und
Information. Das Studium muss wieder kostenlos werden. Wir
fordern die sofortige Abschaffung der Studiengebühren.

Ausbau der studentischen Mitbestimmung
In bayrischen Hochschulen gibt es nur ein sehr begrenztes
Mitspracherecht der Studenten. Wir fordern paritätisch besetzte 
Gremien und ein echtes Mitspracherecht bei allen Entscheidungen, 
welche Studenten betreffen. Dies gelingt unserer Meinung nach nur 
mit der Verfassten Studierendenschaft, welche per Experimentier-
klausel sofort eingeführt werden könnte.

Web: http://freibeuter-muenchen.de; Mail: kontakt@freibeuter-muenchen.de
Tragt euch in die Mailingliste ein: http://piraten.in/freibeutermuc
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Bolognareform
Die Bolognareform wurde nur sehr mangelhaft umgesetzt. Wir 
fordern eine bessere und freiere Kombination von Studiengängen, 
einfachere Uniwechsel - das ursprüngliche Ziel der Bolognareform - 
und eine Aufhebung der Masterplatzbeschränkung.

Verbesserung des Datenschutzes
An den Hochschulen müssen an verschiedenen Stellen diverse
Daten erhoben werden. Allerdings ist der Schutz persönlicher Daten 
von Studierenden an den Münchener Hochschulen stark
verbesserungsbedürftig.

Open Access
An der Universität werden viele Forschungsprojekte durchgeführt, 
die duch öffentliche Gelder finanziert werden. Von Steuerzahlern 
bezahlte Forschungsergebnisse stehen so nur einem kleinen
Personenkreis zur Verfügung. Freie Nutzbarkeit staatlich
finanzierter Forschung fördert den wissenschaftlichen Austausch 
und ist eine Investition in unser aller Zukunft.

Open Source Software
Für die wichtigsten Anwendungen existiert Open Source Software. 
Diese kann ohne Lizenzkosten genutzt und weiterentwickelt
werden. Offene Anwendungen wie z.B. Linux und OpenOffice und 
deren Dateiformate sollten als Standardanwendungen in
Lehrveranstaltungen genutzt werden. Dadurch können Lizenzkosten 
in erheblicher Höhe eingespart werden.

V.i.S.d.P.: Florian Braig, Josephsburgstraße 62, 81673 München
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